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Lotterie. 

4. Klaſſe 10. Ziehungstag am A. Oct. Es fielen 153 
Gewinne zu 100 % auf No. 93 159 1130 1541 1599 1862 3306 
3644 3051 4743 7514 7904 8449 8672 9383 9621 10,331 10,956 
12.299 12,532 13,096 13,292 14,592 15,631 16,178 16,976 17,175 
17,716 19,458 19,947 80,612 21,443 21,559 21,843 24,117 24,20 
24.729 24,879 26,437 27,390 27,454 28,191 28,317 28,482 29,958 
30,387 31,535 31,703 32,102 34,498 32,641 32,928 32,999 33,218 
35,946 36,784 39,400 39,683: 39,688 40,019 41,079 41,253 12,431 
43,386 43,424 44,252 44,391 44,776 44,965 46.300 46,945 46,997 
47,354 47,614 47,847 47,979 49,284 49,685 50,071 50,155 50,236 
50 51,258 52,388 53,124 54,256 54,348 54,480 55,249 55,258 
55,355 56,499 50,610 57,144 57,758 58,661 59,386 61,610 63,123 
63,515 64,282 64,310 65,590 67,142 67,373 68,322 69,082 69,490 
70,558 70,757 70,956 71,647 72,337 73,019 73,446 73,464 74,354 
74,708 75,990 76,130 76,361 76,546 76,663 77,971.79,241 79,931 
80,079 80,489 80,554 80.847 82,281 82,345 82,790 82,999 84,365 
84,696 85,024 85,161 85,785 86,047 86,856 88,117 88,383 89,680 
89,742 90,113 90,364 91,033 91 285 92,095 92,212 92,233 92,424 
92,480. . \ 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 22. October, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 22. Oet. Abgeordnetenhaus. Das Schreiben 
der nordſchleswigiſchen Abgeordneten Krieger und Ahle“ 
mann, wegen der Bedenken über die Ableiſtung des Ver⸗ 
en wurde der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion 
berwieſen. Das Geſetz, betr. die Großjährigteit, ſowie die 
Geſetzesvorlage über das Jutereeſſiousrecht der Frauen 
wurden nach der Regierungsvorlage angenommen. — 
Ez folgt die Vorberathung des Eberthſchen Geſetzentwurfs, 
betr. die Competenz der Schwurgerichte bei politiſchen 
Verbrechen und Preßvergehen. Der Juſtizminiſter iſt gegen 
den Antrag, weil auf dieſem Gebiete die Landesgeſetz⸗ 
gesum der Reichsgeſetzgebung nicht vorgreifen dürfe. Die 
undesgeſetze würden aufs eifrigſte befördert, weil das 
Civilprozeß⸗ und Strafgeſetzbuch und die Civilprozeß⸗ 
Ordnung an einem Tage ins Leben treten müßten. Nach 

5 der General⸗Debatte wird der Antrag, über den 
erth'ſchen Geſetzesvorſchlag zur motivirten Tagesord⸗ 
nung überzugehen, abgelehnt, und darauf in der Sperial⸗ 
Diseuſſion § 1 in namentlicher Abſtimmung mit 158 gegen 
121 St. angenommen. Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Angekommen den 22. October, 8 Uhr Abends. 

Wien, 22. Det. Aus Cattaro wird vom 21. d. ge⸗ 
meldet, daß eine Truppencolonne unter dem Oberſt Fiſcher 
geſtern Abend ein rg mit den Anfurgenten beſtand, 
welche mit bedeutenden Verluſten zurückgeworfen wurden. 
Bon den kaiſerlichen Truppen find zwei Mann leicht ver ⸗ 
wundet. 


—. ak . —- —2—:j.¶.-⁴ ᷑—8 —ꝛA—⸗ HERE 

Berlin, 21. Oct. RB rämienanleihen. II.] Wenn 
Herr F. S. das Characteriſtiſche des Spiels in der „Verzeh 
zung“ ı „Vergeudung“ von Kapital findet, fo irrt er. 
Das Spiel kann Einzelnbefig „verzehren“, eine Perſon kann 
ihr Hab und Gut dabei „vergeuden.“ Kapital wird dadurch 
aber an ſich noch nicht 2 in volsw. Sinn, ſondern 
es wechſelt nur den Beſiter. Verzehren, vergeuden 
im volkswirthſchaftlichen Sinn kann das Spiel nur eima 
tie Zeit und die Kraft, die die Spieler beim Spiel vertrö⸗ 


eee 5 
Die infurgirten Bezirke in Dalmatien. 
Dite drei Bezirte 0 0 
Schauplatz ſehr ernſter und blutiger Ereignifie geworden find, 
— ſchreibt die „Z. f. N.“ — zeichnen ſich durch einen ganz 
eigenthümlichen Character aus, der ſich aus der geographi⸗ 
ſchen Lage und der hiſtoriſchen Vergangenheit dieſes Gebietes 
usgebildet und unter den abſonderlichſten Verhältn 'ſſen 
ſo tiefe und ſtarke Wurzeln in der dortigen Bevölkerung ge⸗ 
faßt bat, daß es nur einer allmäligen Action wohlthätiger 
Einflüſſe hätte gelingen können, der modernen Öefittung unter 
derſelben Eingang zu verſchaffen. Was man durch Jahrzehnte 
verſäumt hat, wollte man heute fo zu jagen mit einem Schlage 
bewirken, und zwar durch urplötzliche Einführung einer Neue 
rung, welche den wilden, unabhängigen Sinn dieſer Bevölle⸗ 
rung und ihr urwüchſiges eigenthümlichee Weſen am empfind⸗ 
lichſten treffen und den hartnäckigſten Widerſtand hervorrufen 
mußte. Wir fangen bei unſerer Schilderung mit der Zuppa 
“an, dem kleinen Landſtrich, welcher früher das venetianiſche, 
in neaerer Zeit das öſterreichiſche Albanien hieß. Die mäch⸗ 
tige und ſchroffe Bergmauer von Montenegro läuft in ihrer 
Hauptrichtung von Nordweſten nach Südoſten, gewiſſermaßen 
parallel mit der Küſte der Adria, zieht ſich dei der Bucht 
von Cattaro etwas ins Innere zurück und läuft dann von 
dieſem Orte aus, unter einem ſehr ſpiten Winkel zur Küfte 
geneigt, längs dieſer hin, bis fie mit ihr bei der Landspitze 
von Dubowitza zuſammentrifft. Hiervurch entſteht ein läng⸗ 
liches und ſehr ſchmales Dreieck, das im Norden und Oſten 
von der erwähnten Bergkette, im Weſten von der Meereskülſte 
begrenzt wird. Dieſes Dreieck hat ungefähr eine Länge von 
drei, und an der Baſis, im Norden, eine Breite von drei 
Meilen. Daſſelbe hat ungefähr 30 Quadratmeilen und 
40,000 Bewohner, die zwar aus verſchiedenen kleinen Volks. 
ſtämmen mit beſonderen Namen beſtehen, die aber in Sitten 
und Gebräuchen viel Gemeinſames haben. Es find im All. 
gemeinen lanter Slaven oder flaviſirte Albanier. 

Die Zuppa bildet durch die Größe und Fruchtbarkeit 
ihres ee e mahen das Hauptglied des öſterrei⸗ 
Hiſchen Albaniens. Die Bewohner derſelben bildeten von je» 
her einen ſehr kriegeriſchen, verwegenen, auf ſeine Unabhän⸗ 
gigkeit eiferſüchtigen und ſehr widerſpenſtigen Stamm, der 


befondere Privilegien beanſpruchte, und fie auch zu behaup⸗ 


ten wußte. Den Namen Zuppa ſucht man von dem ſlaviſchen 
Worte Schuppan, Dorfſchulze oder Vorſteher, herzuleiten, 
fo daß er ungefähr fo viel heißen würde als Bezirk, Diſtrict. 
Nach Anderen ſoll Zuppa fo viel bedeuten, als ein heißer, 
ſonniger Landſtrich, was auch ganz auf dieſes Gebiet paßt, 
das ſchattenlos den ſengenden Strahlen der ſüdlichen Sonne 
ausgeſetzt iſt. Dieſe urſprünglich albaneſiſche Zuppa iſt feit 
allen Zeiten in vier Grafſchaften getheilt geweſen. Jede die⸗ 
fer Grafſchaften hatte ihren eigenen, von der Bevölkerung 
ſelbſt gewählten, aber von der Republik Venedig beſtätigten 
. Größtentheils wurden dieſe Knäſe oder Conti aus 
derſelben Familie gewählt; ging jedoch die Würde auf 
eine andere Familie über, fo ſuchke die ältere den Grafen⸗ 
titel zu behalten, ſo daß man noch heute ziemlich viele 


} 
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des Kreiſes von Cattaro, welche der 


deln und den Nutzen, welchen das dabei verwendete Kapital 


bringen würde, wenn es ſtatt ins Spiel, in irgend eine pro⸗ 


ductive Anlage geſteckt würde. Dieſe Nachtheile erſcheinen 
beide beim Spiel am Roulettetiſch und ähnl., am wenigſten 
beim Lotto, bei den Prämienanleihen gar nicht. Das wirth⸗ 
ſchaftlich Verwerflichſte beim Spiel liegt aber darin, daß die 
einzelnen Perſonen mit ihrem Gut gerade das Gegentheil 
von „Wirtbſchaft treiben. „Wirthſchaften“ heißt, feine 
productiven Kräfte und Mittel planmäßig anſtrengen und in 
Bewegung ſetzen, um den vorhandenen Vermögensſtock und die 
Summe der Befriedigungsmittel mindeſtens zu erhalten, wo 
möglich zu vermehren, um weiter emporzukommen. Kann man 
das durch „Spiel?“ Ja wohl! Einer und der Andere kann 
die Glücksnummer ziehen. Was enthält ſie aber? 
Die Verluſte aller der vielen übrigen Mitſpieler, die 
verwirthſchaften müſſen, um einige wenige zu bereichern! 
Wenn ſelbſt Volkswirthe noch jüngſt die Glückschancen der 
Spieler mit den günſtigen Confuncturen, die der Frucht ehr⸗ 
licher Arbeit oft einen beſonders reichlichen Gewinn abwerfen, 
auf eine Stufe ſtellten, müſſen ſolche Urtheile die wirthſchaft⸗ 
liche Moral geradezu in Mißeredit ſetzen. Bringt eine Arbeit, 
eine Leiſtung einen ungewöhnlichen Gewinn, ſo iſt dieſe Ar⸗ 
beit, dieſe Leiſtung in der That ſo viel wirklich werth, 
als ſie bringt. Das rechtfertigt, das adelt den Gewinn, eben 
ſo wie die Leiſtung. Was gleiches oder ähnliches kann aber 
wohl ein glücklicher Spieler für feine Glückschauce anführen? 
Nur dies, daß ſich Thoren genug fanden, die dem Zufall ſo⸗ 
viel Mittel an die Händ ſteckten, um ihn damit „glücklich“ zu 
machen. Das Spiel beglückt immer nur Einzelne auf Koſten 


Bieler! Die glückliche Conſunctur für wirthſchaflliche 
Leiſtungen braucht Niemanden in Unkoſten zu 
verfeßen, um den glücklichen Gewinn hervor⸗ 


zu bringen. Allerdings kommen im Verkehrs⸗ und Geſchäfts⸗ 
leben täglich Fälle vor, wo Jemand durch das Unglück, durch 
den Nachtheil des Andern Gelegenheit zu einem günftigen 
Conp für ſich bekommt. Das iſt richtig und iſt oft genug 
Veranlaſſung, Einzelne ſcheinbar ohne alles Verdienſt plötz⸗ 
lich zu bereichern. Wir ſehen bei dieſen Vorgängen aber 
ſtets zugleich auf das Unglück des Verlierenden und halten es 
nicht für wirthſchaftlich günſtige Verhältniſſe, wenn ſie häufig 
und in größerm Maßſtabe ſich ereignen. Mit ihnen hat das, 
was beim Spiel vorgeht, allerdings Aehnlichkeit. Aber ich 
glaube, daß damit auch zugleich das Urtheil über das Spiel 
geſprochen iſt. Denn wir haben wabrlich keine Urſache, die 
Zahl ſolcher Vorkommniſſe durch willkürliches Hinzuthun zu 
vermehren. Im Speculationshandel geſchieht es am häu⸗ 
figſten, daß der Gewinn des Einen aus dem Nachtheil des 
Andern entſteht. Das Volk hat daher ſchon lange ganz 
richtig den Unterſchied zwiſchen ſolidem Speculationshandel 
und dem Spiel der Fixer und Agiotageure herausgefunden 
und letzteres entſchieden verworfen. — Daß das Spiel 
in einem Prämien ⸗Anlehen Niemanden ruiniren 
wird, iſt richtig. Aber ſämmtliche Glücksſpiele ruini⸗ 
ren im Verhältniß zu der Ausdehnung, in wel⸗ 
cher ſie getrieben werden, überhaupt nur immer 
Wenige. Dagegen demoraliſiren ſie in einer Aus deh⸗ 
nung, die ſich durch Zahlen, überhaupt durch übliche Maaße 
nicht feſtſtellen läßt, auf die man nur im Ganzen aus dem 
herrſchenden Geiſt der Zeit ſchließen kann. Und ich glaube, 
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Familien in jener Gegend findet, die jenen Titel beauſpruchen. 
Das Nationalcoſtüm der Zuppaner iſt ein ſehr ſtattliches 
und maleriſches. Man ſieht ſie nie unbewaffnet. Außer 
Piſtolen und Meſſern im Gürtel tragen ſie, wenn ſie in die 
Stadt nach Cattaro gehen, auch ein gewöhnlich ziemlich koſt⸗ 
bares Gewehr und ein langes Pfeifenrohr mit, doch hindert 
fie dieſe Laſt nicht im Mindeſten, mit der größten Leichtigkeit 
und Gewandtheit Felſen und Berge zu erklettern und über 
breite Klüfte zu ſpringen. Seine Gattin behandelt der Zup⸗ 
paner mit mehr Rückſicht und Freundlichkeit als der Montes 
negriner, mehr als ſeine Gehilfin denn als ſeine Magd. Auch 
ſind die Frauen, ſelbſt bei der gemeinſten Arbeit, vom Kopf 
bis zum Fuß aufzeputzt. Immer haben ſie ihre Perlenſchnur 
um den Hals, ihre blinkenden Nadeln im Haar, ihre mit 
Steinen beſetzten Pojas, d. h. Gürtel, um den Leib. 

Die Häuſer der Zuppaner ſind meiſt ziemlich groß, ge⸗ 
räumig und reinlich. Ueberhaupt heriſcht unter ihnen bedeu⸗ 
tender Wohlſtand und doch iſt das Land nicht ſo fruchtbar, 
als es bei zweckmäßigem Anbau ſein könnte, aber die Leute 
wiſſen nicht alle ſeine Vortheile auszubeuten und die lange, 
türkiſche Pfeife iſt überall, wo fie ſich eingebürgert, ein großes 
Hinderniß anhaltender und augeſtrengter Arbeit. Der Thal⸗ 
boden iſt unbewohnt, well er in der Regenzeit zu ſumpfig 
und von den Gießbächen überſchwemmt iſt, für deren Ablei⸗ 
tung man nicht ſorgt. Die Dörfer liegen auf beiden Seiten 
am Rande der Gebirge hin und die Ebene beſteht aus aus⸗ 
gedehnten Kukurusfeldern. Auf den Höhenrücken in der Mitte 
des Bergpaſſes, auf der Grenze der Zuppa und des eigent⸗ 
lichen Boccalandes, liegt das Fort Trinità (ſlaviſch „Troiz“), 
welches noch von den Benetianern erbaut worden war und 
die ganze Gegend beherrſcht. In neuerer Zeit ſind noch 
mehre ähnliche Forts längs der Grenze von Montenegro und 
— Herzegowina erbaut worden, die meiſtens auf den wilden 

erg 
3 ine Seitenbucht des Kanals von Cattaro iſt die von 


Riſano. Der Ort ſelbſt liegt im Hintergrunde dieſer Bucht, 


hart am Ufer und iſt noch heute ein rühriger Handelsplatz, 
Der Erdeinſchnitt, der den Meerbuſen von Riſano bildet, 
ſetzt ſich vom Ufer aus noch als ein langes, von Felſen ein⸗ 
geſchloſſenes Thal fort, welches im Anfange ziemlich bebaut 
und mit Reben⸗ und anderen Pflanzungen erfüllt iſt, in ſei⸗ 
nem weitern Verlaufe aber zu einem wilden, ſteinigen Hoch⸗ 
thal anſteigt. 
einem ſlaviſchen Hirtenvölkchen, bewohnt, daß in dieſer Ab⸗ 
geſchiedenheit von der Welt ein halbwildes patriarchaliſches 
Leben führt. Es zählt im Ganzen etwa 1000 See⸗ 
len, unter denen gegen 400 bewaffnete Männer ſind. 
Die Crivsscianer find ein ſehr robuſter, großer und 
ſchlanker Menſchenſchlag, und ſehr kriegeriſcher und rauf⸗ 
luſtiger Gemüthsart. Sie genoſſen bisher von Srite 
der Regierung gewiſſe Freiheiten, denn ſie bildeten eine Art 
Militärgrenze gegen die türkiſchen, montenegriniſchen und al⸗ 
baneſiſchen Nachbarn. Man ging von dem Princip aus, daß 
es nicht im Intereſſe der Regierung liegen könne, den Muth, 
die Kraft und die Auhänglichkeit dieſes Grenzſtammes durch 


pitzen gelegen ſind. 0 


Dieſes Thal wird von den Criooscianern, 


an dem iſt genug Gefährliches ſchon von ſehr Vielen wahr⸗ 
genommen worden, was auf die graſſireude Spielmanie, auf 
| die Sucht, möglichſt mühelos und ſchnell zu Gewinnen zu 

kommen, zurückzuführen iſt. Deshalb dürfen Spiele, welche 
mit ſolchen Hoffnungen den Geiſt und das Gemüth der 
Menſchen verderben, von Niemanden, der es mit den Men⸗ 
ſchen gut meint, beſchönigt oder gehegt werden, auch wenn 
fie Niemanden zu ruiniren oder in weſentlichen materiellen 
Schaden zu bringen vermögen Die Ungeſundheit und Unſo⸗ 
lidität der dem Spiel zu Grunde liegenden Speculation: 
das iſt das Verderbliche an demfelben. 

— Der Cultus miniſter hat in Folge einer Immediat⸗ 
Vorſtellung in Betreff des Beſetzungsrechts der aus ſtäd⸗ 
tiſchen Mitteln dotirter Lehrerſtellen im Allerh. Auf⸗ 
trage folgenden Beſcheid erlaſſen: Nach der zur Zeit beſte⸗ 
benden Geſetzgebung ſind die Schulunterhaltungspflicht und 
das Lehrerbeſetzungsrecht nicht Correlate. Seibſt die Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Urkunde, welche im Art. 25 die Schulunterhaltungslaſt 
direct den Gemeinden auflegt, beſtimmt im Art. 24 nur, daß 
der Staat die Lehrer unter geſetzlich geordneter Betheiligung 
der Gemeinden anſtellt. Die weitere Ausgeſtaltung dieſes Ver⸗ 
hältuiſſes iſt Aufgabe des künftigen Unterrichtsgeſetzes. Nach 
dem beſtehenden Recht aber giebt die Schulunterhaltungs⸗ 
pflicht keinen Anſpruch auf das Lehrerbeſetzungsrecht. 

— Ueber den Antrag des Grafen zur Lippe ſagt 
die „Prov⸗Corr.“, derſelbe ſtehe nach Zweck und Inhalt mit 
dem Buchſtaben und dem Geiſte der Nordd. Bundesverfaſſung 
wie mit den Bedingungen einer geſunden Entwickelung in 
entſchiedenem Widerſpruche, und Alle, die eine ungetrübte 
Entwickelung des Norddeutſchen Bundes wollen, müßten da⸗ 
zu beitragen, daß die Einzelnvertrelungen nicht ohne dringen⸗ 
den Anlaß auf die Bundesangelegenheiten einzuwirken ſuchen. 

— Ober⸗Conſiſtorialrath Dr. Fournier, wegen Miß- 

handlung im Amte zu erheblicher Geloſtrafe verurtheill, iſt 
zum Abgeordneten für die außerordentliche Provinzialſynode 
der Provinz Brandenburg gewählt. - 
Der Abg. Lasker hat zu dem Geſetzentwurfe über 
das Alter der Großjährigkeit folgenden Zuſatz⸗Paragra⸗ 
phen beantragt: § 2. Die Beſchränkungen der vermögens⸗ 
rechtlichen Handlungsfähigkeit in Folge der väterlichen Ger 
walt hören mit dem Eintritt der Großjährigkeit auf. 

— Der Abg. Miquel bereitet eine Interpellation 
an die Staatsregierung vor, welche ſich auf die in den letzten 
Tagen vielfach erwähnte Celler Denkmals⸗Angelegen⸗ 
heit bezieht. 

— Es iſt ſchon erwähnt, daß ein engliſches Parlaments⸗ 
mitglied, Hr. Henry Richard im Auftrage der engliſchen 
Friedensgeſellſchaft hier eingetroffen iſt, um unter den Land⸗ 
tagsmitgliedern für eine Agitation zu Gunſten einer euro⸗ 
päiſchen Entwaffnung Propaganda zu machen. Der „K. 
Stg.“ wird darüber geſchrieben: „Eine Zuſammenkunft des 
Be Richard mit hiefigen Abgeordneten führte zu recht leb⸗ 

aften Erörterungen. Es wurde in engliſcher Sprache ver⸗ 
handelt; der Abg. Faucher übernahm das Dolmetſcheramt. 
ers Richard entwickelte ſeine Anträge auf Entwaffnung und 

etonte, wie alle Parlamente auf die Errichtung internatio⸗ 
naler Schiedsgerichte zur Schlichtung der Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen den Natlonen hinwirken müßten; er erwähnte, daß der 
Miniſter Gladſtone eine Unterſtützung dieſer Beſtrebungen, 


allzu ſtraffe Gleichſtellung mit anderen Bevölkerungen zu er⸗ 
ſchlaffen und daß eine Beſchränkung ihrer altherkömmlichen 
Freiheiten die Gemüther dieſer Leute den Nachbarn oder 
fremden Agitatoren zuwenden dürfte. Heute ſcheint man 
einer anderen Idee gefolgt zu haben, und die Beſorgniſſe, 
die man vormals hegte, ſind in Erfüllung gegangen. Die 
Crivosclaner haben ſich in Waffen gegen die Behörden er» 
hoben. Im Norden ihrer Berge geht über einen Gebirgspaß 
eine Handelsſtraße vorüber, die von den türkiſchen Städten 
Trebinje und Nilfitſch herkommt und auf der einen Seite in 
das Thal von Canale nach Raguſa, auf der anderen Seite 
in das Thal der Suttorina nach Eaftelnuoro hin ausmündet. 
Auf dieſer Handelsſtraße pflegten die Crivoscianer, wenn 
ihre Grenzſtreitigkeiten mit den Türken in offene Fehden 
ausarteten, das Wegelagererhandwerk zu treiben und über die 
türkiſchen Karavanenf herzufallen und fie aus zuplündern. Vor 
etwa 20 Jahren hatten die Crivoscianer einen Popen oder 
Geiſtlichen, den ſie als ihr geiſtliches, politiſches und ſogar 
militäriſches Oberhaupt anſehen. Dieſer Pope hieß Marco 
Comnenowitſch und er behauptete, aus der alten Kaiſerfa⸗ 
milie der Comnenen berzuſtammen Er wurde von den 
Türken durch Verrath und Meuchelmord aus dem Wege ge⸗ 
räumt — in Folge deſſen ſich bis in die neueſte Zeit ein 
Rachekrieg gegen dieſelben fortſpann, denn dieſe Blutrache iſt 
eine Art Religion bei den Crivoscianern. Daß ſie heute von 
ruſſiſchen Agenten und Agitatoren aus der Herzegowina be⸗ 
arbeitet, mit den chriſtlich⸗ſlaviſchen Bewohnern der letzteren 
lebhaft ſympathiſiren, unterliegt keinem Zweifel. 

Die Paſtrovicſaner find ein anderer Volksſtamm, 
welcher den Küftenftrich bewohnt, der ſich vom Canal von 
Cattaro bie Bub ua und Caſtel Laſtua, dem füdlichſten Städt⸗ 
chen der Monarchie hinzieht. Die Paſtrovieſaner find eben⸗ 
falls ein ſchöner und tapferer, aber halbwilder Slavenſtamm, 

| der in fortwährenden Kämpfen mit Türken und Montene⸗ 
grinern ſeinen Muth und ſeine Neigung zur Selbſthilfe geübt 
hat. Der kleine Küſtenſaum, den fie bewohnen, heißt flaviſch 
| Paſtrovis, italieniſch Paſtrovichio. Die Seelenzahl dieſes 
Stammes iſt nicht genau ermittelt, doch können ſie über tau⸗ 
ſend „Gewehre“, wie man dort ſagt, ins Feld ſtellen. Auch 
die Paſtrovicſaner genoſſen feit uralten Zeiten gewiſſe Frei⸗ 
heiten und Immunitäten, die bis zum Kaiſer Sigismund hin⸗ 
| aufreichen, der nämlich in dieſer Gegend Krieg führte und 
ihnen für die guten Dienſte, die fie bei dieſer Gelegenheit 
leiſteten, Belohnungen und Privilegien ertheilte, ſo daß ſie 
ſeinen Namen noch bis auf den heutigen Tag in gutem An⸗ 
denken halten. Auch die Paſtrovicſaner haben ſich der be⸗ 
waffneten Renitenz gegen die Einführung des Wehrgeſetzes 
angeſchloſſen, und fo hat man denn drei tüchtige, wenn auch 
rohe und wohl nicht allein vurch ihre Schuld verwilderte 
Volksſtämme ins Feindeslager hinübergetriet en. Gelingt es 
auch die Bewegung mit den Waffen niederzuſchlagen, — der 
Riß, der aber dadurch zwiſchen dieſer Bevölke ung und der 
öſterreichiſchen Herrſchaft in dieſer Gegend entſtehen wird, 
dürfte ſchwer zu heilen ſein. * 


jedoch nicht im Parlamente, zugeſagt, daß in Frankreich der 
Deputirte Paſſy, in Belgien der Deputirte Viſchers es über- 
nommen haben, das Friedenswerk zu fördern. Die zahlreich 
erſchienenen hieſigen Abgeordneten, ausſchließlich Mitglieder 
der national-liberalen und der Fortſchrittspartei, beobachte⸗ 
ten eine ziemlich kühle Haltung und betonten, daß hier den 
beſonderen Verhältniſſen Rechnung zu tragen ſei. Hr. Richard 
begiebt ſich von hier nach Wien, um dort ſeine Zwecke wei⸗ 
ter zu fördern.“ 

— Ein Congreß der ſocial⸗demokratiſchen Partei für 
das Jahr 1870 iſt von dem Abgeordneten Dr. Schweitzer auf den 
3. Januar nach Berlin einberufen worden. 

— Das Kaſſenmanco in 8 en Volks⸗ 
bank ſtellt ſich nach der neueſten Reviſion auf mehr denn 22,000 
, wovon der flüchtige Alexander Jonas mit über 15,000 . 
participirt. Die Liquidation der Genoſſenſchaft ſcheint danach 
unvermeidlich. . 

— Die Degradirung des Friedrichs⸗Gymna⸗ 
ſiums zum Progymnaſium in Bres lau hat dort eine 
große Aufregung hervorgerufen. Das Presbyterium hat den 
Rechtsweg beſchritten und das Provinzial⸗Schul⸗Collegium 
wegen Beſitzſtörung verklagt. Da dieſe Klage aber durch 
einen Competenz⸗Conflikt paraliſirt werden kann, ſo hat die 
Bürgerſchaft ihre Abgeordneten aufgefordert, die Sache vor 
den Landtag zu bringen, was nallrlich ſo bald als möglich 
G 0 ſic 

— e Provinz Pofen] zählt gegenwärtig nach ſichenen 
Angaben 35 zu einem ee vereinigte Vor⸗ 


ſchuß⸗ und Sparvereine, deren Vorort Bojanowo und deren- 


Verband⸗Director der dortige Bürgermeiſter Hr. Koliſch iſt. Von 
dieſen 35 Vereinen hatten nur 23 am Schluſſe des Jahres 1868 
an den Vorort Bericht über ihre Wirkſamkeit erſtattet. Nach den 
eingegangenen Berichten 1 ſämmtliche 23 Vereine am Schluſſe 
jenes Jahres 5153 Mitglieder und die von ihnen gewährten 
Darlehen erreichten die Summe von 1,124,669 % (Brb. 3.) 

Emden, 18. Oct. Die wirthſchaftliche Geſell⸗ 
ſchaft für Nordweſtdeutſchland nahm geſtern eine Er- 
klärung für freie Armenpflege beinah einſtimmig an. 
Es wird in derſelben als Hauptzweck der Armenpflege die 
Bekämpfung der Noth in ihren Urſachen hingeſtellt, daraus 
gefolgt, daß vor allem nicht in dem der Verarmung vorzugs⸗ 
weiſe ausgeſetzten Theil der Bevölkerung das Gefühl der 
wirthſchaftlichen Selbſtverantwortlichkeit geſchwächt werden 
dürfe; dann ausgeſprochen, daß die polizeiliche Armenpflege 
der Aufgabe nicht gewachſen, folglich baldthunlichſt zu freier 
Armenpflege überzugehen ſei, d. h. zu einer ſolchen, deren 
Mittel und Kräfte freiwillig dargeboten würden, und als 
zunächſt der Freiwilligkeit zu überweiſende Aufgaben hingeſtellt: 
Die Fürſorge für Arbeitsfähige, Krankenpflege in der Woh⸗ 
nung, Kinderbewahr⸗ und Arbeitsnachweiſungs⸗Anſtalten, 
Näh⸗ und Strickſchulen u. ſ. f., während irrſinnige und 
arbeitsunfähige Arme, die Errichtung von Krankenhäuſern, 
Arbeitshäuſern und Schulen für Arme vorerſt noch in den 
meiſten Orten Sache der Zwangsarmenpflege bleiben werde; 
endlich wird im fünften Satz Staat und Commune verpflich- 
tet, die Hinderniſſe des Uebergangs zu freieren Formen aus 
dem Wege zu räumen, und im ſechſten Satz, conform mit 
Profeſſor Böhmerts Antrag in Mainz, eine die rationelle 
Armenpflege ſchützende Geſetzgebung und Verwaltung für 
Stiftungen verlangt. 

Heidelberg. Der „Pf. Bot." berichtet von einem 
Eingriff der Militärgewalt in die Rechte des 
Staatsbürgers, der fo unglaublich erſcheint, daß eine 
Aufklärung ſehr zu wünſchen wäre. Wie das genannte Blatt 
mittheilt, ſoll nämlich den Landwehrmännern des hieſigen 
Bezirks vermittelſt einer beſonderen Ladung des Landwehr 


majors, in Folge Erlaſſes des Gr. uch an am 
15. Oct. eröffnet worden ſein, daß ſich nicht allein die Sol⸗ 
daten der activen Linie, ſondern auch die Landwehrleute, 
Männer bis zu 32 Jahren, „bei ſtrenger Strafe“ von allen 
Vereinen fern zu halten hätten, die eine „feindliche Richtung“ 
gegen unſere jetzige Regierung verfolgten! 

ngland. London, 18. Oct. Aus allen Ortſchaften 
in Nordoſt⸗Lanaſhire laufen traurige Berichte über den 
über alle Maßen gedrückten Stand der dortigen Baum» 
woll⸗Induſtrie ein. In Preſton, Lancaſter, Blackburn, 
Darwen, Acerington und vielen andern Fabrikſtädten find 
Tauſende von Webern arbeitslos, da ein großer Theil der 
Mühlen gänzlich friert. In Darwen liegt das Geſchäft ders 
artig darnieder, daß viele Fabrikbeſitzer beſchloſſen haben, 
falls keine Beſſerung eintritt, während des kommenden Winters 
nicht bei Licht arbeiten zu laſſen. Die Kaſſe des Weber⸗ 
Hilfsvereins in Preſton iſt durch die langanhaltende Arbeits. 
loſigkeit gänzlich erſchöpft und zahlt keine Unterſtützungen 
mehr, ſo daß die armen Weber bald in die bitterſte Noth 
verſetzt ſein werden, falls nicht eine Beſſerung des Geſchäfts 
eintritt, die aber vor Beginn des Frühjahrs nicht erwartet 
werden kann. 

— Der „Great⸗Eaſtern“ mit dem anglo⸗indiſchen 
Kabel an Bord verläßt am 23. d. M. Sheerneß und tritt, nach⸗ 
dem er ſeinen Kohlenvorrath eingenommen, direct die Reiſe nach 
den indiſchen Gewäſſern an. Commodore Halpin iſt auch dies⸗ 
mal wieder, wie bei der Legung des franzöſiſch-atlantiſchen Kabels, 
der Befehlshaber der tele 20 Expedition. Während der 
Verſchiffung des über 2000 Seemeilen langen anglo⸗indiſchen Kabels 
iſt der Rieſendampfer mit mancherlei für die Fahrt nach den tropiſchen 

onen 1 en Requiſiten verſehen worden, ſo erhielt der 
Rumpf einen weißen Anſtrich, um den glühenden Strahlen der 
indiſchen Sonne beſſer widerſtehen zu können, und eine Eiser⸗ 
zeugungsmaſchine wird an Bord des Schiffes aufgeſtellt, die täg- 
lich mehrere Tonnen Eis zu produciren im Stande iſt. Dieſe 
enorme Quantität iſt theilweiſe für den Conſum der zahlreichen 
Schiffshemannung, hauptſächlich aber dazu beſtimmt, das in 
eiſerne Behälter emballirte Kabel in den tropiſchen Gewäſſern fo 
kühl als möglich zu erhalten und die die Drähte ſchützende Theer⸗ 
decke vor dem Schme zen zu hüten. Der „Great Gaftern” ſegelt 
direct nach dem rothen Meere und wird zum erſten Male das 
Vorgebirge der guten Hoffnung umſchiffen. Bald nach Legung 
des Kabels, das Suez mit Bombay und Calcutta verbindet, kehrt 
er nach England zurück, um mit der Verſchiffung des zwiſchen 
Falmouth und Malta zu legenden ſubmarinen Kabels zu begin⸗ 
nen, vermittelſt deſſen eine directe telegrapliſche Verbindung 
elt en wa und feinen oſtindiſchen Beſitzungen herge⸗ 
ellt wird. 

Italien. Florenz, 17. Oct. Die Zuſtände auf 
der Inſel Sardinien haben die Regierung veranlaßt, dort 
Ausnahmsmaßregeln zur Herſtellung der öffentlichen Sicher⸗ 
heit zu ergreifen. In dem einzigen Bezirk Nuovo kamen in 
einer Woche eine Brandſtiftung, mehrere Mordthaten aus 


Privatrache und Raubanfälle am hellen Tage auf der Land» 


ſtraße vor. Die Verbindung über Brindiſi mit dem 
Orient und Egypten hat bereits Marſeile den Rang 
abgelaufen. Die letzte indiſche Poſt erreichte London von 
Alexandrien aus in 1314 Stunden, als die nach Marſeille 
ſpedirte noch nicht einmal dort angekommen war. 

Amerika. In der Stadt Mexico wurde am 20. Sep⸗ 
tember, dem Jahrestage der Unabhängigkeitserklärung, der 
Congreß eröffnet Der Präſident wies darauf hin, daß man 
diefen Tag ſeit 1859 zum erſten Male wieder ruhig begehen 
könne, während ringsum im Lande Friede und Ordnung 
herrſche und die Regierung im Stande ſei, Geſetzloſigkeit und 
revolutionäre Zügelloſigkeit zu unterdrücken. Nach der Cere⸗ 
monie fand ein öffentliches Feſt ſtatt, an dem 50,000 Per⸗ 


ſonen Theil nahmen. Juarez begab ſich nächſten Tages mit 


ſeinem Cabinet, dem Congreß und dem amerikaniſchen Ge⸗ 


ſandten nach Puebla, um die Eiſenbahn zwiſchen dort und der 
Hauptſtadt einzuweihen. Auf dem auch dort unvermeidlichen 


Bankeit wurde der Vereinigten Staaten mit beſonderer Wärme 


gedacht. Berückſichtigt man alle Umſtände, ſo wird man zuge⸗ 
ſtehen müſſen, daß Juarez in ſeiner Verwaltung das geleitet 
hat, was Niemand für möglich gehalten. Nie hat ſich Mexico 
einer ſolchen Ruhe erfreut, wie ſeit dem Tage von Queretaro. 


Vermiſchtes. 
In Greifswald iſt der Stud. jur. 


5 dos älter, aber das erwähnte Datum iſt das richtige. Offen⸗ 
a 


eines von letzterem und einigen Freun⸗ 
ſchen Quartetts beiwohnen; da ſich der 


zur Zeit ſeine Wohlthaten nur franzöſiſchen Schülern 
kommen, als aber Cherubini daß Spiel des jungen Offenbach 
hörte, bewirkte er deſſen menen Aufnahme. Zunächſt ſehen 
wir ihn im Orcheſter der Opera Comique als Celliſten. Hier 
theilte er das Pult des bekannten Muſikers Seligmann Dieſe 
beiden Künſtler amüſirten ſich gewohnheitsmäßig damit, nur alter⸗ 
nirende Noten zu ſpielen, anſtatt jeder ſeine geſammte Partie, 
wodurch fe den Dirigenten 0 zum Wahnſinn brachten.“ 

— [Louis Napoleon] iſt ein Muſter von einem zärtlichen 
Ehegatten. Kürzlich 
das Serail des Großherrn inſpicirende 
peſche e „Meine Geſundheit it ut, aber wir langweilen 
uns ſeit Deiner Abreiſe. Das Haus iſt öde. Ich verbringe ei 
großen Theil meiner Zeit mit Bobs.“ — Welch reizender Stoff 
zu einem def Di fe Modefarbe in g 1 

— [Modefarbe.] Die neueſte Modefarbe in Paris iſt jene 
des — l R jene 

Wer 


at er, wie uns „Figaro“ meldet, an feine, 
emahlin folgende De⸗ 


R waſſers und eine Robe von „Eau du Nil“ wird 
Beginn der Winterſaiſon die höchſte Eleganz repräſentiren. 
aber bisher vielleicht eine geringſchätzige en vom Reiz der 
Farbe des Nilwaſſers hat, wird bald bekehrt fein, wenn er ſich 
von dem Chroniſten der e We läßt, „Eau du Nil“ 
ſei eine wunderbare Mi ung von Grau und Grün mit einem 
Silberrefler und der Faltenwurf eines Kleides in dieſer Farbe 
mache den Eindruck bewegter Waſſerwellen. tan 


Meteorol dane, Depeſche vom 22. Detober. 
ri 
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Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Mühlenmeiſter Emil Zinnal zu 
Roſenberg gehörigen, in Roſenberg belegene, im 
Hypothelenbuche unter a) No. 477 u. b) 382 ver: 
zeichneten Grundſtücke, ſollen 

am 9. Dezember er., 
. Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangs 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 14. Dezember e., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen erg wi verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Srund- 
ſteuer unterliegenden Flächen a) des Grundſtücks 
Ware No. 477, beſtehend aus zwei Bock⸗ 
windmühlen, eine mit Cylindergang, Wohnhaus 
nebſt Stall und Scheune, 18; Morgen, b) des 
Grundſtücks Roſenberg No. 382: 5, 2/00 Morg, 
in der Nähe der Stadt; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, ad a) 4,%100 Thlr. ad b) 2,100 
Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 56 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslokale, Bureau No. 3, einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
. werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präclaſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Roſenberg, den 9. October 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 8549) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Culm, 
den 16. Juni 1869 
Das den Beſitzer David und Eliſabeth 
geb Wichert⸗Franz'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Gr. Lunau sub No. 6 belegene Grundſtück 
nebſt dem zu dieſem Grundſtück gesörigen ideellen | 
Antheil an dem Kruggrundſtück zu Gr. Lunau, 
abgeſchätzt auf 8143 % 4 Zu 8 A, reſp. 415 
R 10 Ga 2 , zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 12. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordenflicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern a ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4707) 
1 egons de frangais et d’anglais d’apr&s une 
4 methode fort pratique sont donndes par le 
Dr. Budloff, Heiligegeistgasse 55. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das auf den Namen des Fuhrherrn Theo⸗ 
dor Hadlich und feiner Ehefrau Bertha Ro⸗ 
falie geb. Guttke, jetzt der Letzteren und den 
unbekannten Erben des Erſteren gehörige, auf 
der Pfefferſtadt belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 50 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 2. December er., 
Vormittags 10 Uhr, . 
im Zimmer No. 17 des hieſigen Gerichtsgebäudes 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags 
am 9. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 

das Glundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 556 % 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale, Bureau V. eingeſehen 
werden. > 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder on- 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Vritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 16. September 1869. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 42357 


Aufgebot. 


Die von der Direction der Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Germania in Stettin 
unter dem 19. Juni 1861 ausgeſtellte Police 
No. 14225, 

durch welche de gedachte Geſellſchaft dem 

Lehrer Alexander Friedrich Franz We⸗ 

ber zu Flatow die Summe von 10 5 

zahlbar nach dem Tode deſſelben, verſichert 


at, 
iſt dem Verſicherten verloren gegangen 
Wer an dieſe Police als Eigenthümer, Erbe, 
Ceſſionar, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche zu machen haben ſollte, wird aufge⸗ 
fordert, ſich mit denſelben bei uns, und zwar 
ſpätens in dem 
am 4. Januar 1870, 
* Vormittags 11 Ur, 
an hieſiger Gerich sſtelle, Terminszimmer No. 13, 
vor Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Bock anſtehenden 
Termine zu melden, widrigenſalls er mit ſeinen 
Rechten unter Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
chweigens präcludirt werden, und die Amorti⸗ 
ation der Police Behufs neuer Ausfertigung für 
en Lehrer Weber erfolgen wird. 
Stettin, den 13. September 1869. 1 
Königl. Kreis Gericht. (709) 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Naothwendiger Verkauf. 


A, zufolge der nebſt Hypoihekenſchein 
En Bedingungen in der Regiſtraturteinzuſehenden 
axe, ſo 
am 10. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die unverehelichte Eva Cörtz und 
die unverehelichte Liſette Görtz werden hierzu 
öffen lich vorgeladen. 2 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 0 1 8147) 

Bekanntmachung. 

Die e des dem Rittergutsbeſitzer 
Moeller gehörigen Rittergutes Adl. Kaminſca 
No. 91 iſt aufgehoben. (8554) 

Carthaus, den 19. October 1869. 

Königl. Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 


Franz Bluhm, 
Langgaſſe 71, 


empfiehlt ſeinen jetzt ganz neu und ele⸗ 
gant eingerichteten 5 


Fur 
Haarſchneide⸗Salon. 


Haarſchneiden oder Friſiren im Abon⸗ 
nement: 12 Marken 1 Thlr., 6 Mar⸗ 
ken 19 Sgr., 4 Marken 10 Sgr. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren f (4624) 

Alexander Nakowski d Co., 

Voggenpfubl No, 77, 2 


Ines, 


eine höchſt vortreffliche Habangeigarre, in Ri: 
galia Façon, empfiehlt, das /10⸗Kiſtch. a 2 %, 
GA. W. Starklop, 
Langgaſſe 36, 1 Treppe. 


| 


1 


| 


thran empfiehlt bidigf 


de von der Königl. Regierung zu 
anzig aner kannt worden 


Eugliſchen Steinkohleutheer un 
Anſtrich der Pappdächer. 
Asphalt ſowobl in Broden als in Mehl; 


Pappnägel, Lattennägel, Pappſtreifen, Leiſten 
bält ftets auf Lager und führt alle Yirbiten mit 
diefen Slaterialien unter Garantie der Dauer⸗ 
haftigkeit aus 


die Dachpappenfabrif ven 

B. A. Lindenberg, 

4020 Comtoir: Jopengaſſe 6. 

x Friſche 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
haben auf Lager und empfehlen billigſt a 
Hichd. Dühren & Co., 

(85%) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
5 Friſche | 

Rüb⸗ und Leinkuchen 


offerirt billigſt 8 
Iſidor Davidſohn, 
(6886) Hundegaſſe 65. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
45% 


Albert Neumann. 


La Patria 
eine ſortirte Habana⸗ uöfchußeigarre, in 
milder Qualität und vollem Facon, empfiehl 
das ¼My0⸗Kiſtchen a 1% 18 ., (8421 

. G. W. Starklop, 

Langgaſſe 36, 1 Treppe. 


Dürr⸗Obſt⸗Verſendungen. 


1869er een, Prima: 


alität DH à 4 . 

„ Brünellen, Prima ⸗ 
Qualitalt „106% 

„ Aepfel, gebohrt und 
15 e Die 
17 irnen, ganz geſchält e " 
„„ „„ 
„ 80 eee „ „% 4 
täglich in der Obſthandlung von 8372) 

Franz Wagner 


in Dürkheim a. Haardt. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben7—10, 


* 


D anıla. © 


Asphalt-Dabpappen, ven 


Nothwendige Subhaſtation. 


legenen Grundſtücke, im Hypothekenbuche 
a) von Terranova mit No. 70. 30. 21. 22. 28. 
31. 33 und 58, 
b) von Füicherscampe mit No. 41, 
verzeichnet, ſollen 
am 18. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


* 


im hieſtgen Gerichte gebäude, Zimmer No. 10, im 


Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und 
das Urtheil über die 8 des Zuſchlags |} 
am 26. November er., 4 
IN 5 Vormittags 9% Uhr, 
im hieſigen Gerichts⸗Gebäude, Zimmer No. 12, 


verkündet werden. 

fe Es beträgt das Geſammtmaß der ber 
* Grundſteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 
ap 1. Terranova No. 70: 578,22 Morgen 
5 2. 11 „ 30: 0,68 „ 

A* 3. 1 „ 21: 0,20 5 

dir 4, " „ 22: 1.05 " 
. 5. 1 % 8: 0 
* 6. 0 7 3b: 0,45 A 
8 2d D * 7083: "10,95 5 

n Nft20 51581 1 „ 
b) 1. Fiſcherscampe No. 41: 0,74 


3 Der ertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Grundſteuer 55 worden, 
. 1. Terranova No. 70: 1731,47 


* .* * ’ * 


gu eb, nei weligem dle Orinbflüd 
Aan brach chem die Grundftüde 


zur agt worde n 
5 I. Terranova No. 0 5 Aug 
% 2. 1 „ 30: 12 „ 
hass, 3. 5 „ 
l e eee 
6. 5 „ 
2 2 3 


3 De a 
Der das Örundftüt betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, W e und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerm Geſchaͤftslokale, Zimmer No. 29, eingeſehen 


wer 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
0 — — Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
N 2 Vermeidung der Präclaſion ſpäteſtens im 
1. eigerungs⸗Termine anzumelden. 
u. Elbing, den 4. Auguſt 1869. 
f Königl. Kreis⸗Gericht. 
* Der Subhaſtationsrichter. (5592) 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis Gericht zu Conitz, 
Ccrunig den 20. Detober 1869, 
Vormittags 12 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Steuer ⸗ 
Inſpectors 8 


ni Ign Fürchtegott 
Schlichting in der gemeine Concurs im abge⸗ 


er t. 
en Verwalter der Maſſe iſt der 
1 indler hierſelbſt beſtellt. 
E Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
8 gefordert, in dem auf 
1 den 4. November er., 
* 8 Vormittags 11 Uhr, 1 57 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 bes Gerichts⸗ 
ſebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
reisrichter Mack anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beſtellung 
N des definitiven Verwalters abzugeben. 
N Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, 9 oder anderen Sachen in Be⸗ 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der Ge enſtände bis zum 1. 
ember cr, einſchließlich dem Gerichte oder 
N dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
aber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners baben non den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 65871) 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
ſen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
8 mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
deem daftir verlangten Vorrecht bis zum 17. Novem⸗ 
ber c. einschließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
totoll anzumelden und bemnäcft zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Fri 
angemeldeten Forderungen, auf 


FE 


den 9. EN 
2 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kreisrichter Mack 
im Verhandlungsz a0 No. 10 des Gerichtsge⸗ 


bäudes zu erſcheinen. ; 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. 

Weer ſeine Anmeldung ſchriftlich einxeicht, hat 
eine Abschrift derſelden und ihrer Anlagen bei⸗ 
fügen. der Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
r Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz bat, muß bei 
N ag I A Peer am 11 7 
mohnhaften oder zur Praxis bei un 
hae Bevollmächtigten bestellen und zu den 


n en. 
a Wer d es, unterläßt, kann einen 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht denden 
worden, nicht anfechten. ? 
j Denjenigen, welchen es hier an Belannts 
1455 ii, werben die Rechtsanwalte, Juſtiz⸗ 
— allbach und Fleck und Rechtsanwalt 
Meibaner zu Sachwaltern vorgeſcklagen. 


Pulcan-Oel 


ö für Danzig und ung: end nur echt zu haben bei 
eee Ulrich. Brobbäntengafie 18.— 
Gedarrte blaue Futterlupinen 
erirt billigt Schroeder, Kl. Klincz b. Berent. 
Ei. Pferd, groß, iſt billig zu verkaufen 
; Sandgrube No. 30, 1 Treppe. (8500) 


| 
| 
| 


ö 
| 
| 
U 


Berlin, Kurſtr. 51. 


Brockhaus, Koch 7 ͤ 15 Bügee I Elfen & | 
Aue 1 ee — 9. Auflage 15 Bände 8 Thlr. — 10. Auflage | PA ge 
Pierer's Converſations⸗Lexikon. 26 Bäude 10 Thlr. 
Meyer's Couverſatious⸗Lexicon. 15 Bände 12 Thlr. 3 | 
Converſations⸗Lexicon. 8. Bände 40. 3 Thlr. — Wolf's 


Brüggemann S Converſatious-Lexicon. 4 Bände, 4. 2 Thlr. 
m * Ezemplare ſind ſämmtlich gebunden, wenn auch gebraucht, 
er al EB» 


de Nahmafchinen- Fabrik un 
©. A. Merkel & Co. in Braunschweig 


empfiehlt ihre fo ſebr beliebt gewordene 
RE Doppelſteppſtich⸗HFand⸗Nähmaſchine, TIER 


doch fehr gut 
(8530) 


genannt Lincoln, 
zu billigſten Engros⸗Preiſen. 


Braunſchweig, October 1869. 
(8556) E. A. Merkel & Co. 


Harſburg⸗Amerikaniſche Packekfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
s Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Vork 
Havre aulaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Sileſia, Mittwoch, 10. Nov. 


Weſtphalia, Mittwoch, 27. Oet. 8 8 
„Boruſſia, Sonnabend, 30. Oct. Holſatia, do. 17. Nov. 0 
Hammonia, Mittwoch, 3. Nov. 8 Allemaunia, do. 21. Nov. B 


Die mit“ bezeichneten Sd iffe laufen Havre nicht an. 2 
Paſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. Ert. . 165, 5 Cajüte Pr. Ert. v 100, Zwiſchen⸗ 


ei r. Crt. . 
Fracht £ 2. — pro 40 bamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 
Uebereinkunft. 1502) 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten & Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 
und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Teutonia 20. November, Bavariag 15. Januar 1870. 
Saxonia. . . 18, December, Teutonia. . 12, Februar 1870, 
Haſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. . Zweite Cajüte Pr. Ert. . 120, Zwiſchendeck 
St, . . D 
Fracht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 


ceſſionirten General⸗Agemten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 
eee TE EEE, FR 


VE LET 


8 Bi 


BEE EEE N 3385 


An die k. k. ausſchl. priv. 


‚Fulcherin-Fabrik, 


Wien, Stadt, Ballgaſſe No. 4. 
Geehrter Herr Doctor! 5 0 
Ich hatte früher öfter das Unangenehme, von Wimmerln und Miteſſern im Geſichte 
derart beläſtigt zu ſein, daß ich mich genirte unter die Leute zu gehen. 
Ich wandte alle erdenklichen Mittel nutzlos an, bis ich auf Ihr unſchätbares Pul- 
'eherin kam, durch welches ich ſchon nach kurzem Gebrauche von dieſem läſtigen Haut⸗ 
Jausſchlage ſoweit befreit war, daß ich mich wieder unter Menſchen getraute, MW 
Yu: Ich erſuche Sie demnach, mir für beiliegenden Betrag von 3 fl. 20 kr. zwei Or igi⸗ 
nal Flacons dieſes ausgezeichneten Pulcherin, welches nie auf meinem Toiletten⸗Tiſche 3 
fehlen darf, zu überſenden, und nehme keinen Anſtand, dieſen Brief zur Beachtung der an f 
dieſem Uebel leidenden Mitmenſchen zu veröffentlichen. 
Kosryce, am 3. März 1869. 


55 Gräfin Cäcilie Matachowska v. Kosryer. 
In Danzig zu haben bei Julius Sauer, Ceiffeur, Portechaiſengaſſe No. 8. (6411) 


N 275 IR 1 Re 


ſtehende Dampfmaſchinen 
Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetdes 8. g. d. g.) 
»AHERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVE R 


Mechaniker und Maſchinenbauer, 
Paris, 144, Fusbo nrg Poissonniere, Paris. 


Tragbar, feſtſtehend und lokomobil; von 1—20 Pferdekraft. e iſe 
auf allen Ausſtellungen, ſowie auf der Weltausſtellung —f 1687 b en 
als alle andern Syſteme. Keine Aufſtellungskoſten; keine beſondere Feuer; 

Mer Der Platz eines gewöhnlichen as iſt hinreichend für die geringer 
Pferdekrafte. Sie werden aufgeſtellt geliefert, brennen alle Art Breunmaterlat 

und nützen bie ganze Wärme aus; können von Jedermann dirigirt und unter 
halten werden. Sind mit einem Borwärmer für das Spelſewaſſer, 
mit einem Regulator und, über zwei Pferdekraft hinaus, mit veranber⸗ 
lichem Dampfbrud verſehen. Pie Regelmäßigkeit ihres geriet macht fie 
2 für alle induſtriellen und agronomiſchen Unternehmungen anwendbar. 


Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 
Oetaillirte Proſpektus in deutſcher Sprache franco. 


An 
I N 


(9889) 


— 


Einzige Preis Wedaillen in Bromberg 1868 und , eee 


Königsberg i. Pr. 1869. 
* 


gögewehre, Petroltum-Prober. 


Der von uns neu conſtruirte und jetzt 
e eingeführte „Petroleum Prober“, um die 
Fabrikat von Joſ. Offermann, 


Güte des Petroleums zu prüfen, iſt für 


VBüchſenmacher in Köln am Rhein iD es debe neh Ep 
Einfache Jagdgewehre. . . von 2a Aa an, 1 23 
De be eee er» Petroleumhändler, 

ase. und Patent 10% © = : 5 N 5 

Lefaggeanf . 5 u rg Be viele in mit 

evolper, Büchsen, dgeräthe jeder Art. Ligroin ꝛc., ſchlechten Raffinirungen, mo: 

empfiehlt in ro e ape Raalte . durch ſehr leicht Entzündungen reſp. Un⸗ 
1 


glüͤcksfälle entſtehen, von 
außerordentlicher Wichtigkeit, 


worüber uns nach angeſtellten Verſuchen 
von bedeutenden Chemikern die glänzendſten 
Zeugniſſe geworden ſind. Preis per Stück 
45 Thlr. En-gros bedeutend billiger. 


Ad. Ernecke & Hannemann, 
Fabrik für Luftdruck⸗Hans“⸗Tele⸗ 
graphen und chemiſche Apparate, 


Berlin, 
(8572) Zimmerſtr. No. 87. 


Jos, Offermann’s Filiale, 
Königsberg i. Pr., Münzſtraße No. 28. 


bſt⸗ U. Früchte⸗Verſendungen. 
Maronen per Pfd. 4 u, N 
Kaſtanien per Pfd. 3 Hr, 
Nüſſe per 100 St. 3 Ar, 
Aepfel und 3 per 100 Stück von 


IE. 
ſowie alle Arten eingemachte Früchte zu ber 
ziehen in (8373) 
Franz 5 Obſthandlung 
in Dürkheim a. Haardt. 


‚Conversations-Lexica zu ſehr wohlfeilen ] Cigarren | 
sa dem Gutsbeſitzer Theodor Braem, ‚ ne 2 Ci arren⸗La er N 
ee, „in Sr algemeinen . Preiſen, in der @sellius’ihen Buchhandlung, 0 Nag ah | 
ehörigen, in Terranova un erscampe > 19 offerirt gut abgelagerie gare im le, wie 


auch einzelne Kiſten, zu billigſt geſtellten Preiſen, 
das Mille von 5 bis 30 Thlr. 
Sichern Käufern gewähre Credit. N 
„Probekiſten per 100 Stück ſende zufolge 


Nachnahme prompt nad 
Auswärts franco ein. A (8594) 
Hermann Schmidt, 
Comtoir und Lager: 
38 Danzig, $ Geben: e 29. 
Hinten ächten Jamaika⸗Rum habe ich in 
A ganzen und halben Flaſchen billigſt zu verk. 


Hermann Schmidt, 
Hundegaſſe 9. 


SER RR i RER 
Hamorrbsidenbeſeitizung. 
Bere Hoflief. Johann Hoff in 
erlin. e 
Poſen, 28. September 1869. 
Seit mehreren Jahren leide ich an 
Hämorrhoiden. Als nichts dagegen 
helfen wollte, brauchte ich nau dem 
mir gegebenen Rath Ihr geſchätztes 
Malzextrakt. Schon die erſten 12 
laſchen brachten mix bedeutende 
inderung. Lud w. Witt, St. 
Martin 83. — Kein beſſeres Surro: 
gat für den Kaffee als die Malz: 
chokolade; fie ſtärkt den kraftloſen 
Körper. Die Bruſtmalzbenbons er⸗ 
weiſen ſich als e — 
r Malzextrakt bat hier das Ne: 
ultat geliefert, daß es den Magen 
ſtärkt und den Appetit reizt. 
Dr. Laugſch, Chefarzt der Ne m 
ferve = Lazareth » Commiſſion in 
Münſterberg. (8 j 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu- 
mann in Dauzig, Langenmarkt 38 
u. J. Leistikew in Marienburg. 


a) © * 
Kranke und Gelähmte. 
In den ſchwerſten bisher unheilbarſten 
Krankheitsfällen Ichafften meine Lohpröparate 
gleich Linderung reip. Heilung, nur waren die 
Erfolge nach den Gegenden ſehr verſchieden. 
Mit dieſen meinen Lohpräparaten und dem 
Badener Mine ralwaſſer babe ich in letzter Zeit 
jedoch ſo großartige Heilungen erreicht, die 
Feibft meine eigenen Erwartungen weit übertreffen. 
Baden it der ſchönſte elimatiſche Kurort und 
allein deshalb ſchon meine Kur für eee 
Schwindſüchlige, Gelähmte, Hämorrhoidal -, 
Unterleibs⸗ und geheime Krankheiten, ſowie bei 
ſchweren Frauen krankheiten ſehr zu empfehlen. 
Im Winter ſind durch meine Kur ſtets die 
ſchwerſten Krankheiten geheilt. Auch die von 
ier aus zu verſendenden überall anwendbaren 
obpräparate wirken wunderbar ſchmerzſtillend, 
beruhigend und gewaltig ſtärkend, werden das 
her von den Herren Aerzten, die ſich überzeugt, 
viel verwendet und ſind dadurch die bisher un⸗ 
heilbarſten Lähmungen, Wunden u. ſ. w. in 
großer Zahl geheilt. (8531) 
Die Präparate ſind direct von hier oder 
auch von Berlin, Bandlerſtr. 22, zu beziehen. 


Baden-Baden. 
| , Carl Dittmann. 
„Grundffücks⸗Verkauf“ 


Der Kaufmann Stadtälteſter C. F. Vogel 

hieſelbſt beabſichtigt wegen vorgerückten Alters 

ſeine hier vor dem Mühlenthore zu jedem 

Fabrikgeſchäft, beſonders aber zu einer groß⸗ 

artigen Bierbrauerei ſehr günſtig gelegene Be⸗ 

ſitzung, 9 aus: 

a, einem herrſchaftlichen Wohnhauſe von 2 
Etagen, 8 Stuben nebſt Saal, Küche, 
Kammern und Kellern; 

b. einem Familienhauſe von 6 Stuben, 
Kammern und Ställeu; 
e. einem kleinen Wohnhauſe von 3 Stuben, 

Kammern, Küche, Stallgebäude und klei⸗ 
nem Garten; eb 

seiner Stärkeſyrup⸗Fabrik mit den erfor⸗ 
derlichen Kupfergeräthſchaften, Dampf⸗ 
keſſel und hydrauliſchen Preſſe ꝛc. vers 
ſehen, auf einen Betrieb von 20,000 
Centnern eingerichtet nebſt den dazu 
noͤthigen Speichern und Kellerräumen, 
Brennmaterialgelaß, großem Hof und 
Stallungen; 

. einem großen Obſt⸗ und Gemüſegarten 
nebſt einem Tharm und parkartige Ans 
lagen einige Morgen groß: 

einem Blumengarten nebſt Auffahrt vor 
dem Hauſe; 5 

g. zwei Hausparzelen ganz in der Nähe be⸗ 


. 


© 


— 


n ; 
meiſtbietend zu verkaufen. 

Er hat mich erſucht, in dem Verkaufstermine 
die Beſitzung in zwiefacher Weiſe zum Ausgebot 
zu ſtellen und zwar 4 y 

einmal mit allen zur Syrupfabrikation, 

um Fabrikate und Geſchäftsbetriebe er⸗ 
forderlichen Geräthſchaften, Utenſilien, 
mögen ſie Namen haben, wie fie wollen; 
zum andernmale aber mit Ausſchluß aller 
dieſer Geräthſchaften, e ob ſie ein⸗ 
en gut. oder ſonſt wie feſtgemacht wor⸗ 
den ſind. 
Zu dieſem Verkauf beraume ich in meinem 
Geſchäftsbureau einen Termin 
auf den 8. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an und lade dazu mit dem Bemerken ein, daß 
die Verkaufsbedingungen, jo wie der Hypotheken⸗ 
ſchein, der außer einer Eintragung sub Rub. II. 
von einer Abgabe an den Organiſten der Schloß⸗ 
kirche nichts enthält, bet mir eingeſehen werden 
können. (8235) 
Cöslin, den 9. October 1809. 
11 Be Der Juſtizrath Möllhauſen. 


Looſe diesjähriger Kölner Dom⸗ 


bau Lotterie Ein Thaler ver 


Suck find 
Danziger 


u haben in der 


der 
eitung. g (7018) 


„In Gr. Baalau bei Chriſtkurg ſtehen Ri 


14 Ochſen und 100 ſtarke 
Schafe | 


Hemi Morgen 94 Uhr endete ein ſanſter Tod | 
die langen und ſchweren Leiden unferer lie: 
len Mutter, der verwittweten Frau Prediger 
Friederike Wendling, geb. Kammer. 


Concerte 


N gegeben von 


Danzig, den 22. Octaber 1869, Catharina Baum und Franziska Friese, Bös Ic 
(8597) Die Hinterbliebenen. _ unter gütiger Mitwirkung des Königl. Muſikdirectors Herrn zum Verkauf. en (8473) 
Bekanntmachung. Markull, Ev Leitung einer Privat⸗Mädchenſchule Hier: 
Der unketaunte Inhaber eines Wechsels im großen Saale des Gewerbehauſes. We auc mae ae p 0 
vom 8. Auguſt 1866 über 525 %, ausgeſtellt — —————f[˖——gj excl. Muſtlunterrich. Wohnung md 2 
von A. Fürſtenwalde in Dirſchau an eigene 1. Concert des Schulzimmers frei (12 Schülerinnen). 


Ordre, acceptirt von Sieck in Danzig, von 
Fürſtenwalde an Iſidor Joachimczyk in⸗ 
boffirt, zahlbar am 1. September 1866 bei 
M. M. Goldſtein in Danzig, welcher in dem 


Qualificirte Damen wollen ſich ſchleunigſt 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und 7 1 
Empfehlungen melden bei 298 


Dienſtag, den 26. October 1869, Abends 7 Uhr. 


1) Sonate für Pianoforte und Violine, L. v. Beethoven, C-moll, op. 30, (Franziska Frieſe 
und Herr Markull.) 


H. Biermann, 


Sieck ſchen Concurſe theilwelſe zur Hebung ges 2) Arie aus Orpheus von Gluck (Catharina Baum. ü iſter i 

kommen und dem ꝛc. Joachimezyk, dem er 3 Le trille du hiable von Tartini. Granite Ft) Da ä 
aus den Concurs-Aeten zurückgegeben worden, 4) Drei Lieder. (Catharina Baum.) Compagnon⸗Geſuch 
angeblich verloren worden, wird hierdurch aufs 5) „Der Fiſcher“, mit Violin⸗Begleitung v. Hauptmann. (Catharina Baum u. Franz. Frieſe.) Cin bemittelter junger Kauf 5 ſeit 
gefordert, dieſen Wechſel ſpäteſtens in dem 6) Adagio von Spohr. 8, Jabren für N Stettiner 5 — 


am 25. Januar 1870, Granzista Zrieje) 


Vormittags 113 Uhr, N) 
vor Herrn Secretair Siewert anſtehenden Ter⸗ 
mine einzureichen, widrigenfalls der Wechſel für 
kraſtlos erklärt werden wird. 
Danzig, den 5. October 1869. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Moto perpetuo von Paganini. 
Ay Chiquita von Fradier. 

La mia amore von Gordigiani. 
Canzone della fritola von Ricci. 


mit Br reift, ſucht zur Begründung ein 

Colonialwaaren⸗Geſchäftes einen Aſſocich 
mit Vermögen Auch wäre derſelbe geneigt, in 
ein altes Geſchaft einzutreten. Offerten sub B. 6678 
befördert die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. h 0. 
Ein Bautechniker, im Zeichnen und Veraw 


(Catharina Baum.) 


2. Coneert 
Freitag, den 29. October 1869, Abends 7 Uhr. 


Collegium. 1) Sonate für Pianoforte und Woline von Mozart. (Franziska Frieſe und Herr Markull). Plagen, ſomie in allen andern vorkommen. 
v. Gr 5 deck. (8026) 2) Arie aus Semiramis von Roſſini. Egtharing ch ) 1755 J ewe era ei ſucht unter bes 
FFF 00G 3) Verſchiedene Stücke von Bach. Franziska Frieſe.) No 8474 in Ner Exped. d. 15 Abreſſen unter 
Dampfer-Verbindung 3 det von Schumann, Catdarine Baum. (Cie Miriänergeiellen finden Bankrnle Be 
Danzig Stettin. 0 e lt Lialin Begleitung (Cazarhes Baum und iska Frleſe.) C jeäftigums bel 1 
Capt. Steeg, gebt 7 i a 1 “| 869 G. G. Sommer in bing. 


Dampfer Ps N. e 
Sonntag, den 24. d. M. von hier nach Stettin. 
käheres be 


Ferdinand Prowe, 
(BE Hundegaſſe 93. 


für Architecten, Bauhand- 
werker, Bau-Tischler, Zimmerleute, 


m Wald von Hartmann f 
De von Kurſchmann | (Catharina Baum.) 
8) Variationen für die Violine von David. (Franziska Frie'e.) 
9) Tarantella von Roſſini. (Catharina Baum.) 


( 

FC ine 8 empf. Clavierlehr. w. noch einige St. ;. 
bei. Hon, monatl. 1% Näh, Fraueng 36,1 € 
Si Mädchen aus anſtändiger Famille wünfcht 
a. d. Lande d. Wurſch. z erlern. Gef. fr. 

Offerten Danzig, Näthlergaſſe No 7 erbeten. 
Ein verheiratheter Mann (Handwerker) bittet 
bei ſolid Anſprüch. gleich od. z. 1. Son, um 
Beſchäft., ſei es in häusl. od. fchrittl. Arb. od. 
ſonſt. Stell. Adr. unt. 8589 durch d. Exp. d. Ztg. 


5 : 5 n. 
Ein Lehrling für das Comtoir 
wird geſucht. Meldungen unt 856 
der Exped. d. e 
Für Gutsbeſitzer. 
„Sehr gut empfohlene Wirthſchafts⸗Beamten 
weiſt nach das Anſtellungs⸗Burean von 
Eugen Müller in Breslau, Baſteigaſſe 3. 
Ein verheiratheter Sſellmacher und th 
ſucht vom 1. Januar k. J. als ſolcher eine 
Stelle. Auskunft ertheilt der Krüger Gapski 
in Rosenthal per Pelplin. 8501 


Renn⸗Progranm. 
Rennen bei Danzig, Mittwoch, den 
27 d. M 


Anfang: Nachmittags 3 Uhr. b 

1. Steeple chase um einen von Sr. 
Königl. Hobeit dem Prinzen Carl gegebenen * 
S far Dita 1 a e la ’E 
ie in dienſtlicher Function während der 2 
weſenheit Sr. Nai a des Königs di F 


(8438) 


Billets à 20 Sgr. für jedes Concert find in den Muſikalienhandlungen der Herren F. A. Weber 
und Eonftantin Ziemſſen in der Langgaſſe zu haben. Preis der Billete an der Kaſſe 25 Sgr. 


Um nun mit dem vorhandenen Reſtbeſtande des 


Leinen⸗ und Wäſchelagers 


moöglichſt ſchnell gänzlich zu räumen, find die Preiſe von heute ab, wie folgt, herab⸗ 
geſetzt: 1 
Gebirgsleinen, ein ſehr dauerhaftes Gewebe, per Stück, welches Eye 9—10 und Wi 
12 Ag. getoitet hat, jetzt das Stück von 50—52 Ellen pro 7, 8, 9 9 2 
Greifeuberger und Hirſcherger Leinen, fr. 10, 12—14 %, j. 8, 0-1% © 
Prima Creas⸗Leinen, e u. ungeklärt, in den No. 40 — 80, jedes Stück um 1, 

2 u. 3 , unter Liſte. 8 
audtücher pro Elle 1%, 2, 2%, 3 und 4 . = 
iſchtücher, Servietten, Tafelgedecke mit 6 und 12 Servietten ebenfalls 

zu ſehr Pig Preiſen. k 

Rein leinene Taſchentücher 


Bau- u. Gewerksschulen. 


— — — — 4 —Äᷣ̃ l;! — —„—: — ren 


Im Verlage von Carl Scholtze in 
Leipzig erscheint und ist zu beziehen 
durch die Buchhandlung von 6 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10: 
Holz-Architectur. } 
Auswahl praktischer Beispiele von 
F. W. Holz, Baumeister und Lehrer 
der Baukunst an der Königl. Bau- 
äcademie zu Berlin. Eine Sammlung | % in einer Auswahl von mehreren Hundert Dtzd. in ſchleſiſchem Fabrilat, das balbe 05 für 


ß , il in Farbendr. ; Kinder von 10 Sr, für Herren und Damen das halbe Dtzd. zu 20, 224, 25, 30 u. 52 
1 1 Fe k In 6 9 in engliſchem und Bielefelder Fabrikat, welche früher 35, 40, 50—80 855 gekoſtet, 


g er Fabrik 
7 A i® t 25, 30, 40, 60 . 
Subscriptionspreis von je 24 Sgr. 7 
| 


5 3 1 Wollene, baumwollene und feidene 
F Herren Unterkleider und Strümpfe 
corationen für Boden- oder pe in guter Auswahl vorhanden zu ſehr billigen Preiſen. 
schosse, welehe mit der darunter stehen- 1 Das Herren und Damenwäſche⸗Lager 
* 4 
den Wand normal oder vorgekiagt ziſt ebenfalls noch gut aſſortirt und find die Preiſe auch von dieſen Sachen um ein ganz Be⸗ 
stehen. Beispiele zur Bekleidung der deutendes herabgeſetzt E 
Sparrenköpfe. Ansichten von Giebelauf- ' 
lösungen und deren übliche Decorat on. 
Beispiele zu Flächenbekrönungen, Ver- 
tical-Unterstützungen und deren Verzie- 
rungen. Beispiele zu Geländeranlagen 
aus ausgestoch«nen: Bretstücken. lei- 


Außerdem enthält des Lager noch eine fehr gute Auswahl 8 
Sieb⸗, Mull, Gaze⸗Gardienen, feine und extra feine 
Flanelle und Friſaden, 


Parchend und Cord, Satin, Dimiti, Piqué, Shirting, Chiffon, verſchledene 2 
Stickereien, Stulpen, Kragen und Manfchetten ꝛc. 


jährige - 
die während derſelben Zeit vor Di ont n 
ritten worden find, Normalgewicht 150 5. 

Kein Hochſprung über 33 Haß. Kein da. 

ſprung über 12 Sub. Diſtance circa 3 deutſch⸗ 
Meile. Einfag 1 Dukaten, der etwaige Ueber⸗ 
ſchuß, nach Abzug der Koſten, iſt zu einem 


spiele zu freistehenden Gelanderducken. | 8 00 ach 
den Heuphie mir Dei e, Magnus Eisenstädt, Corel len Bas am ieh el. 
thur mit erduc ung in reicher nord- + 0 | 2 

„Ei sthür mit kleiner Vorhalle. Lauggaſſe 17. meiſter v. Kobylinski, Danzig, Langgarten 
Fensteranlagen mit herailaufender Ein- Bunte Bettzeuge, Bettdrill und Inlett No. 47. Wer erſt am Pfoſten nennt, 55 den 


doppelten Einſatz. Ganz Reugeld. 


fassung. Fenster mit herumlaufender ebenfalls billig. N } 
Einfassung und Bekrönung. Fensteran- RESET, ge Das Terrain wird eine Stunde vor dem 
lagen zu Ten aa 92 Dresdener men gehe ee n in An 8 
durehbrochener Dachbiuder im mittel- 2. „ amen 
alterlichen Baustyl. Dachconstructionen Danzigs und der Umgegend gegebenen Ehren⸗ 


preis Oſfieier Reiten ohne Gewichts » A 

e er Dale 

Pferd beſtimmt. Diftance 400 Neben, Kenn 
* 


über Hallenanlagen. Ansicht zu einem 

N kleinen Landhause mit Anwendung aller 
vorhergegangenen Hauptdetailsformen. 

Dieses neue Werk von Holz 

zeichnet sich vor allen existirenden 

ähnlichen Unternehmungen ganz be- 

sonders dadurch aus, dass es unsern 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Den Herren Robert Kuoch & Co. in Danzig haben wir die Haupt⸗Vertretung unſerer 


Geſellſchaft übertragen. 


eld x 
Königsberg, den 5. October 1869. und, Reuge nie. ee 


N era 
v. Kobylins reiherr v. L a 
Wimeiſter 5 RR ung 


Die General⸗Agentur 
R. Seyler . 


Mit Hinweis auf obige Annonce empfehlen wir uns zur Aufnahme von Verſicherungsanträ⸗ 


4, N 5 a 2 * — 
r.. AAA A — ——— — —— — — —— — 
— 


7791 f i in jeder Be- gen. Die Geſellſchaft verfihert Gebäude, Mobilien, Waaren , landwirthſchaftliches Inventar und v. Selle v. Tren 
abu ee en 0 . 82 zu Br ee leitet den Hypothelargläubigern volle Garantie und regulirt Hauptmann. Premierkieutenant. 
ci 20 N en prompt und coulant. N { re 3 7 * 
# | von allen Vorwärtsstrebenden will- a 15 8 zig, im October 1809. Die Haupt⸗Agentur 5 n ae 
kommen geheissen werden. (8544) | Robert Knoch & Co., ten Vorleſungen mußten die letzten beiden für 
Preis 1 Thaler. 2813) Comtoir: Jopengaſſe 60. dieſen Winter bleiben und find von den Herten 
1 5 1 


en 
Dr. Coſack und Prediger Bertling freundlich 
übernommen worden. — Herr Dr. Coſack 2 
Mittwoch, den 27. d., Abends 6 Uhr, im kleinen 
Saale der Concordia (Eingang Hundeg 83) über 
„Simplicissimus“ ein Roman des 17. 
Jahrhunderts. — Die Abonnements billeté 
des vorigen Jahres behalten ihre Giltigteit 
Rund werden, wo ſie nicht meht vorhanden ind, 
in der e Dae 19 bu 
neue erſetzt. | ind au inzelbi 

a 10 %, für beide Vorleſungen a 15 5 


zu haben. 
und Der Borftand. u... 
Gewerbe Bank zu Dirſchau, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 


Durch alle eee iſt zu beziehen: 


Die f 
Praxis des Geſchäftslebens. 


Ein Wegweiſer 


zum Erfolg und Wohlſtand. “ 


Naht allein der jungen Geſchäftswelt, 
ſondern auch allen Eltern und Erziehern, denen 
die Leitung der Berufswahl ihrer Söhne und 
Zöglinge obliegt, kann dieſes Buch als ein zu⸗ 
verläffiger Ratgeber anempfohlen werden. 

Verlag von Rudolf Loss in Leipjig. _ 


Herings⸗Auction. 


Wiener Schuh-Waaren 
für Herren, Damen und Kinder, 


in größter Auswahl zu ſoliden, feſten Preſſen. 
2 1 150 Maaß, ſowie Reparaturen finden eracte Erledigung. Auswahl: 


ſendungen werden bei Einſendu ig eines Muſterſtiefels ar effectuirt. 
Wiener Schuhwaaren-Depot 


W. Stechern, 
17. Langenmarkt 17. 


Dienſtag, den 26. October 1869, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, über 


Kaufmanns⸗, Mittels, Chriſtia⸗ 


nia⸗Fettheringe u. Breitlinge 
auf dem Heringsbofe von Nobert Wendt. 


Petersburger 
Gummiſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder 


empfiehlt 
Wiener Schuühwaarer⸗Depot 


W. Stechern, 
17. Langenmarkt No. 17. (859%) 


r REIT, 75 


ür Maſchineureparaturen aller Art em⸗ 
F pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau Anſtalt von 
J. Zimmermaun, Steindamm No. 6. (6631) 


32 ſtein bei 


Am Donnerſtag, den 28. 


Bock⸗Auckſon 


zu Sobhowitz, Bahnhof Hohen⸗ 


Danzi 


Oetober er., 5 ubr, 


ſollen 
42 Vollblut-Rambouillet⸗ Böcke, 


24 Rambouillet⸗Neg 


retti-Böcke, 


17 Original-Negretti⸗Böcke, 


in öffentlicher Auetion verkauft werden. 
) 


F. Hagen. 


Mittwoch, den 27. Detobe: 
Aae 4 eto ber 57 
findet im Vereins otale die dritte ordentliche 
General⸗Verſammlung 


des 7. Geſchäftsjahres ftatt, zu welcher ſämmt⸗ 
in en einditglieber bierburch 8 


88589 


Tagesordnung: 
| 1) Kaſſenbericht. N 
2) Ausſcheiden einiger Vereinsmitglieder. 
| 3) Vereinsangelegenbeiten. ie 
Der Ausſchuß der Gewerbebauk 
zu Dirſchau Eee ee 
T. Wirweitzki, 
E Vorſitzender. 
Marie ja 
FF rer. 
erzliche Gruͤſſe von allen hieſigen nden. 
Dem kleinen Otto Sea " 8 K. 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
w Danzig. 


